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Beschlussvorlage zur Behandlung in öffentlicher Sitzung 

Betreff 
Interkulturelles Maßnahmenprogramm Ältere Migranten/Migrantinnen Mobile Pflege, stationäre 
Angebote 

Beschlussorgan 
Ausschuss Soziales und Senioren 

Gremium Datum 

 

Beschluss: 
Der Ausschuss Soziales und Senioren beauftragt die Verwaltung, dafür zu werben, die bestehenden 
ambulanten und stationären Angebote der Pflege verstärkt interkulturell zu öffnen. 
 

Integrationsrat 12.05.2014 

Ausschuss Soziales und Senioren 22.05.2014 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 
 Nein 
 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme        € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung 
Im Rahmen der Aktualisierung des Interkulturellen Maßnahmenprogrammes wurden die einzelnen 
Maßnahmen von Expertengruppen bewertet. Die Empfehlungen der Expertengruppe „Stadtraum“ zu 
den Maßnahmen 10.2/10.3 Ältere Migranten/innen - Mobile Pflege, stationäre Angebote lauten: 

„10.2 Ältere Migrant/-innen – mobile Pflege 
Sicherstellung der angemessenen Teilhabe älterer Migrantinnen und Migranten an den infrastrukturel-
len Angeboten im offenen, ambulanten, stationären Pflegebereich. Interkulturelle Qualifizierung des 
Personals im Pflegebereich.“ 

„10.3 Ältere Migrant/-innen – stationäre Angebote 
Sicherstellung der angemessenen Teilhabe älterer Migrantinnen und Migranten an den infrastrukturel-
len Angeboten im offenen, ambulanten, stationären Pflegebereich.“ 

Die ambulanten und stationären pflegerischen Angebote werden nach § 72 SGB XI durch die Ver-
bände der Freien Wohlfahrtspflege, die privaten Träger sowie die Sozialbetriebe Köln gGmbH er-
bracht und von Kunden, Pflegekassen und Sozialhilfeträgern finanziert. 

Im Rahmen der nächsten Pflegekonferenz wird die Verwaltung für die konsequente interkulturelle 
Öffnung der pflegerischen Versorgung und der Qualifizierung des Personals werben. Aus vielfältigen 
Rückmeldungen der Leistungserbringer und Kunden ist bekannt, dass viele Pflegeeinrichtungen sich 
bereits auf dem Weg der interkulturellen Öffnung ihrer Angebote befinden und von der bundesweiten 
Aktion „kultursensible Altenpflege“ profitiert haben. 
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